
Hochheims Spitzensportler
als Vorbilder ausgezeichnet
Plädoyer Bürgermeister volker Zintels für den Breitensport

sum.H@HHEIM.-WeralsZuschauerbei den. Angemeldet für diea; -"r"ää"ärpä"uäiährung 
leBB aiuJi.äiri iaren über 200 sporser, #T}ffi#ffi:wollte' mußte sich nicht-b§ zum ort dei einsvorsitzendenvbrgeschlagenwaren.platz

Geschehens durchfragen.. Das autgereG iaoa"" 
-äie ä.6ig*iü Athreten an dreistimmengewirr empfing den Re_sucfrer 6ä- i"rrgin Holztischreihen. Von dort war es nur

fiti"1:"säää'ö:,',llltfiEöTiliin:rätutf tri:]i"ä,"*f *,:ii_Iff #€i3ä:h:man sich zu dem Lichthof .im ersten Stock i""""a"i"""ä.oßä"-§äf"äuswahl.begab'Dorthattensichrund-sechzigjugend- 
!ürgermeister Volker Zintel machte amliche Sportler zusammengefunaenJüri'*rie Anfang der Feier auf die wichtige Vorbild_wohlverdienten und schwer erkämpften Eh- irnt<tion des Sportes aufmerksam. Er er-

iffiä:lffilr"n"tffig;,T§1"T,ää,#"',#"ff inatrnte aie ceefirten 2,,.-aoi*"uär, i* si,,-
jeden Sportlei ein nütz3ucht.sokönnen,"r"tl#träHl#Biä§rff:f"ffi f :istrrr;",§"äd,äi{,fr ä;
,{;toäü l;Gh;it* werden, und die -pitzenleistungen. Außerdeä aankte aer'H*r,r,äiä"" 

nä',iäEäü_'ir,riäi. Iii;mäürät'äi Bürgermeisrer dem Ersten Vorsitzenden der
inrefuicträfUär^ätäU"n".r. lpielvereinigung 0?, Anton Siegfried, und

""3i:Iu:toifläflStr:,J*TlftflT --------------*.il 
lfiä:?iü'3TJ,:ä"1=,Tä*"ifffiäXifH;

chen Rahmen, aei ieao?n-il;ilä";tiäil imrnerwäh-rende Engagement für den Sport.
Augenblicke zu Uieieä iratte. Dererste Siaäi] -. Die Erötnungsworte wurden schneli zur
ratsvorsitzende r{iffried Simo;*üäi"ä; Ne!:nsache, als zur Selbstbedienurrg 

"äeinerkurzenReaeaieeeaäutune$;5ioil; Buffet aufgerufen wurde. Bald schon"käm
in der Stadt Hochheim. OaUei-stfinJän-jiI man,in Bedrängnis, denn die zu gerinse
Leistung einer Gesellsctratt una itr" soriJäI Anzahl der Teller war dem Ansturä nicftt
Zusammengehörigkeitsgefüt t i" äi*ä ""- 

gewachsen. Nach einer üreile zeigten die
gen Zusammenhaäe miide*at u"ä" li""i zufriedenen Gesichter, daß man ,u?em n*
Ein eindringlicher-Appell ,"* Weiteirn-i- mütlichen Teil des Abends übergegangänchenbeendetedieAnsprache. war.

- 
An der Spitze der zu ehrenden Jueendli- Der prominenteste Hochheimer Sportler-

chen steht der Sehwimmer Uü Lauei(Teil- der Dressurreiter Herbert Krug, konät€ teil
nahme an der Deutschen-, Rheinhessenl unä der nicht an der Ehrung teitnefünen. A" e;1"
119111an+Fllz-Meisterschett). tlq Uann- Stelle des Mannschaftsleuropameisters und
schattssport ttihrt die weibliehe C-Jugend des deutschen Vizemeisters-von lgSZ naho
** j\ls Massqrheim, -euteituasrHanäi;iU-Toc.hter iVaaine Ae-ttrtugleeatsßgen-Abä
ole §prtze an. §re hatte bei der Teiinahme an auch sie steht als deutsche Junioiemrizemei-
der HessenmeisGrschafb den'arittän platz sterinvontsazirfää,Eü.e"ri.t".s.ro"dä;
te-legt. Zum Schluß befolgten die Jugendli- herausragend waren ebenfaffs aie frärvärräIchennur.zugernedenAufiuf derpresiefoto- genden -iestu{cen d;-Behina;rte;;p;;-
grafen' sich noch einmal zueinem Gruppen- gruppe der Leicfr"tattrfätif<.babei sind be'sän-foto zusammenzufinden. Ein wahres'B'iitz_ äers-zwei Namen ,u e"wafrnen: A"d;ä;lichtgewitüer war der letzte Höhepunkt där Kammerbauer, träräri"irt"" und Teiüoeh-Ehrung. mer der ddt äü;-M;i;;ffi-h"d;;iäi?,
, lie sportlerehryqq fi.ir die Enpachsenen 

""a 
pete" nä""män;:-Ä;i, er war bei derhatte man sich noch bis vor vier woehenganz deutschen ueisteÄät aüäa-u"ige*äsä" 

""äanders vorgestellt. Geplant war ein festliäher belegte b"iä;-iil;ätiä"ar"r, Holländi-Ball in der Stadthalle,-doch une"*artetJiär- schen Meistersehaften im letzten Jahr dönminschwi.erigkeiten verhinderten die he- 
"".1"" 

Fr;äilä;;ö;;;üil"" Kugerstoßen,miere in der letztenMinute. So mußte auf die Speerwurf una ois[us. Ä-s größer Erfolg istRäumlichkeiten des vereinsheimes dei jäd""hJi.T;ir;#ää"rär,i"a"rbnoryn_
spielvereinigung 0? zunickgegriffen wer- äiäa"iosäo"r;lifä;;.- -

lÜ-ieder zu den erfolgreichsley.uoqt{eynern gehörten die l*ichtathre*n affiffi-sportgruppe, die auch internationat für fttroi'iihen.
{r§ €


